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NOTARIATSKREIS MEILEN-HERRLIBERG

Anordnung der Erneuerungswahl 
des Notars/der Notarin für den  
Notariatskreis Meilen-Herrliberg 
für die Amtsdauer 2026 – 2030 
(ersetzt Anordnung vom 24. Oktober 2025)

Als wahlleitende Behörde ordnet der Gemeinderat Meilen den 
ersten Wahlgang für die Erneuerungswahl 2026 – 2030 eines  
Notars/einer Notarin auf Sonntag, 8. März 2026 an. Ein allfälliger 
2. Wahlgang findet am 14. Juni 2026 statt. 

Es kommt das Vorverfahren gemäss §§ 48 ff. Gesetz über die 
politischen Rechte (GPR) zur Anwendung. Falls gleich viele oder 
weniger Personen vorgeschlagen wurden, als Stellen zu beset-
zen sind, und die zunächst Vorgeschlagenen mit den definitiv 
Vorgeschlagenen übereinstimmen, wird die vorgeschlagene 
Person von der wahlleitenden Behörde als gewählt erklärt (§ 54 
Abs. 1 i.V.m. § 12 Abs. 1 lit. c GPR, stille Wahl); ansonsten wird 
die Wahl an der Urne am 8. März 2026 mit leeren Wahlzetteln 
durchgeführt.

Wahlvorschläge sind bis spätestens 17. Dezember 2025, 11.00 Uhr, 
beim Gemeinderat Meilen (wahlleitende Behörde), Dorfstrasse 
100, 8706 Meilen, einzureichen. Zur Wahrung dieser Frist müssen 
die Wahlvorschläge bis zu diesem Zeitpunkt bei der wahlleiten-
den Behörde eingetroffen sein (vgl. § 7a Verordnung über die 
politischen Rechte, VPR).

Wahlvorschläge für den ersten Wahlgang gelten auch für den 
etwaigen zweiten Wahlgang. Bis zum 18. März 2026, 11.30 
Uhr, können gültige Wahlvorschläge zurückgezogen oder neue 
Wahlvorschläge bei der wahlleitenden Behörde eingereicht 
werden. Das Wahlergebnis des ersten Wahlgangs wird am 13. 
März 2026 amtlich publiziert.

Wählbar ist jede stimmberechtigte Person, die ihren Wohnsitz im 
Kanton Zürich hat und im Besitz eines Wahlfähigkeitszeugnisses 
als Notar/Notarin ist (§ 23 Abs. 1 GPR und § 10 Notariatsgesetz).

Die vorgeschlagene Person ist mit Namen, Vornamen, Geschlecht, 
Geburtsdatum, Beruf, Adresse und dem Zusatz «bisher», wenn 
die vorgeschlagene Person das Amt bereits innehat, sowie der 
Parteizugehörigkeit zu bezeichnen. Zudem kann der Name an-
gegeben werden, unter dem die Person politisch oder im Alltag 
bekannt ist (Rufname).

Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 15 Stimmberechtig-
ten des Notariatskreises unter Angabe von Namen, Vornamen, 
Geburtsdatum und Adresse eigenhändig unterzeichnet sein. 
Diese können ihre Unterschrift nicht zurückziehen. Jede Person 
kann nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. 

Die Wahlvorschläge werden nach Ablauf der oben aufgeführten 
Frist im amtlichen Publikationsorgan am 19. Dezember 2025 
veröffentlicht. Innert einer Frist von 7 Tagen können die Wahl-
vorschläge geändert oder zurückgezogen werden, oder es kön-
nen neue Wahlvorschläge eingereicht werden. Wahlvorschläge 
oder andere fristgebundene Eingaben gelten nur als rechtzei-
tig eingereicht, wenn sie spätestens am 29. Dezember 2025 
der Post übergeben wurden (Poststempel massgebend). Ein Ein-
wurf in den Gemeindebriefkasten während der Schliessung der 
Gemeindeverwaltung wahrt die Frist nicht.

Formulare für Wahlvorschläge sind bei der Gemeindeverwal-
tung, Zentrale Dienste, Tel. 044 925 92 54, E-Mail praesidiales@
meilen.ch, erhältlich oder können unter www.meilen.ch (Poli-
tik – Wahlen/Abstimmungen – 8. März 2026) heruntergeladen 
werden.

Gegen diesen Beschluss kann wegen Verletzung von Vorschriften 
über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, 
von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in 
Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Meilen, Dorfstrasse 38, 
8706 Meilen, erhoben werden (§§ 19 ff. Verwaltungsrechts-
pflegegesetz, VRG). Die Rekursschrift muss einen Antrag und 
dessen Begründung enthalten.

Gemeinderat Meilen
als Kreiswahlvorsteherschaft Notariatskreis 
Meilen-Herrliberg

Insgesamt 47 Planungsteams ha-
ben sich auf die Ausschreibung hin 
am Architekturwettbewerb «Erwei-
terung Schulanlage Allmend Mei-
len» beteiligt. 
Nach einer Präqualifikation wurden 
15 Arbeiten eingereicht und prämiert. 
Zum Siegerprojekt erkoren wurde 
«openair». Nach einer Überarbei-
tungsphase einzelner Aspekte des 
Siegerprojekts wird voraussichtlich 
im zweiten Semester 2026 der Projek-
tierungskredit dem Souverän vorge-
legt, damit anschliessend die weite-
ren Planungsschritte in Angriff 
genommen werden können.
Am vergangenen Wochenende wur-
den alle 15 Projekte, die in die engere 
Wahl gekommen sind, an einer Aus-
stellung in der Aula des Sekundar-
schulhauses Allmend der Öffentlich-
keit präsentiert. Vorgängig fand eine 
Vernissage statt, an die alle beteilig-
ten Planungsbüros und involvierten 
Stellen eingeladen waren. 
«Im vergangenen Jahrzehnt haben 
wir mit kleineren und grösseren In-
vestitionen auf der Schulanlage All-
mend diverse Provisorien erstellt. 
Jetzt wollen wir für die Zukunft gerüs-
tet sein und die Bedürfnisse nach 
Raum für Unterricht, Betreuung und 
Sport zeitgemäss erfüllen», erklärte 
Gemeindepräsident Christoph Hiller 
die Notwenigkeit eines Neubaus und 
den Grund für den Architekturwett-
bewerb. Er erzählte, wie akribisch die 
15 Projekte vom Juryteam geprüft und 
wie die Pläne und Modelle sorgfältig 
verglichen und abgewogen wurden.
«Es war höchst spannend und an-
spruchsvoll, und ich glaube behaup-
ten zu dürfen, wir haben es uns nicht 
einfach gemacht», sagte er. Die 15 
Projekte seien alle hervorragend, aber 
sehr unterschiedlich gewesen. Letzt-
lich sei die Jury aber überzeugt, sich 

für das richtige Projekt entschieden 
zu haben. 
Allen teilnehmenden Planungsteams 

wurde ein grosser Dank ausgespro-
chen für die sorgfältige und kreative 
Arbeit. � / fho

Eine bunte Gästeschar des Vereins 
feierte am 30. Oktober das zehn-
jährige Bestehen des Treffpunkts. 
Beim gemeinsamen Nachtessen 
und Schwelgen in Erinnerungen 
waren alle Anwesenden happy. 
Der festlich eingerichtete Saal im Treff-
punkt am unteren Dorfplatz bot einen 
würdigen Rahmen, und die fliegenden 
Köche und Servierdamen von «SoHar-
ry» sorgten für das leibliche Wohl. 
Nebst den aktuellen und ehemaligen 
Vorständen waren auch viele langjäh-
rige Freiwillige und die aktuelle Be-
triebsleitung – Tobias Ziegler und Lilla 
Novok-Rostàs – eingeladen und vor 
Ort. Sie alle haben mit ihren vielseiti-
gen Einsätzen seit Beginn zum erfolg-
reichen Gelingen der ambitiösen Idee 
beigetragen. Zu Gast waren auch Ver-
treterinnen der Gemeinde und der re-
formierten Kirchgemeinde. Ohne de-
ren finanzielle Unterstützung und den 
gemeinsamen Austausch wäre ein sol-

ches Vorhaben nicht machbar. Ein 
grosser Dank geht einmal mehr an alle 
Unterstützer!
Co-Präsidentin Susy Sauter ist Initian-
tin des Projektes und seit zwölf Jahren 
voll Energie und Elan in dieser Sache 
unterwegs. Sie führte mit Witz und 
Charme durch den Abend. Ergänzt 
wurden ihre Worte mit zahlreichen 
Anekdoten der Besucherinnen und 
Besucher. Kurz vor dem Dessert zeigte 

sich, weshalb der Treffpunkt eine Er-
folgsgeschichte ist. Es ist das gemein-
sam mit Herzblut erbaute Fundament, 
welches als solide Basis für die Ent-
wicklung neuer, ergänzender Angebo-
te in Meilen sorgt.
Der Treffpunkt freut sich auf weitere 
spannende Herausforderungen und 
ist immer wieder offen für neue Ideen!

/ zvg

Neubau Schulanlage Almend
Präsentation aller 15 Wettbewerbsprojekte

Gut Ding will Weile haben
10 Jahre Treffpunkt Meilen

Jury und Siegerteam präsentieren das Projekt «openair»: Cordula Kaiss (Schulpräsi-
dentin, Jury), Peter Bösch (Gemeinderat, Jury), Marcel Baumgartner und Claudia 
Loewe (Architekten, Baumgartner Loewe Architekten AG), Patrick Gmür (Architekt, 
Jurypräsident), Iris Tijssen (Landschaftsarchitektin, Atelier TP) und Christoph Hiller 
(Gemeindepräsident, Jury), v.l.

Alle 15 Planungsteams wurden an die Ausstellungs-Vernissage eingeladen.
� Fotos: MAZ

Der Treffpunkt ist eine Erfolgsgeschichte, auch dank ihnen: Tobias Ziegler, Lilla 
Novok-Rostàs und Susy Sauter (stehend, v.l.).� Foto: zvg

	
  

	
  

 
 
 
Inserat für MAZ vom 13. November 2015  (8 x 11 cm)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

	
  
Das neue Begegnungszentrum in Meilen. 

 
Sie sind herzlich eingeladen zur 
Eröffnung am 14. November 

Kommen Sie vorbei zum Feiern, Spielen, Essen. 
10 bis 16 Uhr Spieltag für Alt und Jung 

11 Uhr offizieller Eröffnungsakt mit Apéro 
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